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rages-Rrmdschau.
Wb Darllu. 10. Dezember. Der Lollzugornt trat brutr zu einer

Sitzung jufaimtun. E» wurkeu. a. brldtlaiitn, im Einvernehmen
mit btm Rat brr 2}oif»i>tauftragtcn für dir fofortiae# «fmung der
Jnhnstirrten zu sorgen. Ferner wurde ktlckioflen. einen Arbeiier»
"irtreler des linksrheinstchen Gebiet« als ftimmbcrerhtiflt in den
' iodjiiflftrat nufzunehmtn. De» weiteren wurde der Beschlußg«-
’ifjt, bei, Aertreiern der ruffifchen Sowfett-Regieeung. die an drr
>emraloersnmmiungder Arbeiter- und Soidaienräle Deuifchinnds
-Unehmen wallten, die lkinreif» zu unterfaaen.

perfanalainl im Krietfamtulfteriurn. Da« am 2ft. Oktober 1018
"em Krieaaminifter unterstellte.Miiiiärkabinett fiibrt uon jetzt" an
die Bezeichnung: PersonallGni  sahgekürzt: ’B.-'tl.) im Krieg».
iiiiitft([ium. Alle Anaeieaenheiten der Atme», deren Bearbeitung
l»ll«r dem Miüiörkgdinett zufiel, geboren weiter zum Geschäft»,

-er,ich de, Perfonalamt» im Ärieg„ ninift»rium.
Wb Drriin. ll . Dezember. Bei dem heutigen Einzug der Deut-

iqen JSgerdtatfian,  die au» Iruppen aller drulfchen
tont Utk gebildet ist, dielt der valkebeauftragte Huga staai« am

i' rardenburger Dar»ine Ansprache, in der er u. a. sagte: ..vielfach
leib Euch nur Zerrbilder aorn Sojiatiwuu entwarfen worden und
»an hetz Männern, Dir für feine Verwirklichunggelömpft hoben,
ün Wahrheit vermag nur eine fazialiftifche BesellfchafrRiooliiä-
i.-n der Volker aurzufchalten und datnit«ln für all« Mal einen
iirieg unmöglich zu machen. Wer wallte nach den fürchterlichen
0rfachrunaendiese» Kriege», das, nach einmal« rüder gegen» rü-
der die Waffen gegeneinander ergreifen? Auf dem Irümmerhau-
r-n, den der Krieg zurütkgeiaffenhat, »in» Welt geordneten Zu-
ommenleben» ahne Ausbeulung der Menschen, ohne Maffennat

und ahn» Unterdrückung zu schaffen, da» fft die Aufgabe der fazia-
üstisch-n Republik, van Euch. Soldaten. wird r» wesentlich ab-
bLngnt, ab dies» Bewegung, die glückverheißendeinsetzte, erfolg-
»ich aerlüust. Vicht mehr dürfen di» dunklen Möchte der Bergan-
'endest da» Aufwörtrflrebenzur Menfchhelfkullurverhindern,
ilnfer heißer Wunsch gilt der Feeibeit und Brüderkichkett."

j  Wilson schneidet die deokschen Gastgeber.
Rach einer Funkenmeldung van Bord de» .Georg« Washing¬

ton- hat Wilson di» Austardentng Lbcrt» und Sianer» zu einem
besuch» in Deutschland mit der Erklärung ausgenommen, da«
deutsch« « olt.nckls» jahrelang Reu» Pigen und sein» verbrechen
nerlengnen. ehe«in Amerikaner werde daran denken können, nach
Deutschland zu reistn, e» f«i denn, daß er dazu genötigt fei. — Am
.'7. Rooetnder balle der .Berliner Loknlonzeiper" zu berichten ge-
"ußt. einflußreich« Kreis» au» der Regierung hötten dahin gewirkt,
daß auch vpn deutscher Seite »ine Einladung an Wilson gerichtet
,»erden möge, veutfchland oder einen deutschen ftafttt zu besuchen,
'seht erfahren wir, daß bi» Lierren Eberl und Eiener kurzsichtig
ivmig waren, stch einer Abfuhr auezusehen.

Die coolösungobestrrdttngen.
An de» deutsch« Volk.

Wd Berlin, fl.  Dezember. Am i . Dezember 1018 fürder-
i.n in zwei versanuniungen in Köln unter Führung ehemaliger
,s>ntruin»abg»ardn»ler, die „anerkannten Vertreter de» Volk»,
willen» aller Parteien im Rheinland, in Westfalen und in anderen
i.'öndern am Rhein" auf, die Praklamierung einer dem Deutschen
Reiche angehörjgch, selbständigenrheinisch-weftföiischen Republik in
di« Weg» zu leiten. Die Unterzeichneten Volk,beauftragten haipn
-» demgegenüber für ihre Pflicht, zu betonen, daß da» Ziel der
1roßen deuljchen Volksbewegungim Ravember 1918 nicht di« Ab-
renmntg oder.' Selbstöndigmachung ehemaliger Teile dr» Reich»

oder Ptrußrn» vom Besamtgebict ist, sondern die kraftvolle Zu.
iotnmensassllng und die-Vereinigung aller R«ich»teil« zu einem
Gemeinwesen, da« die grasten wirtschaftlichen, sozialen und kultu-
>eilen Ausgaben der!n«u«n deutschen Repichlik einhetüich und oolf».

nnlich regelt. Wie diel« Aufgaben mit seibswerständlicherBerück.
ilchtigung der Interessen der verschiedenen Reicheteile zu lösen sind,
du» wird durch die v«n der Reicheleitung einberufen« deutsche
igtionalversammstmgund di« oan ihr festzusetzenbe Reichever.
.tfliutg entschieden werden. Dabei wird auch da» künftige Schicksal

preußischen Staate» endgültig bestimmt werden. Die Rrurege-
iung seine« Staatsgebiete» dürfte durchau» im Gang» der wahr-
ibeinlichen Emwickiungliegen, hierbei nerfasfungsmähig mitzu-
-irken, stnd diesenigen.Mterkannten Vertreter dr» v »Ik»wiveu»"

>ernten, die auch tm Rheinland und Wetttaten unter dem sreirttrn
üahkreckstder Wett zur Rastannloettammiung entsendet werden,
tut da» entschiedenste oder legen mir im Ramrn de, deutschen
'suite, und der deutschen Reoalution Berwabrung»in argen B«.
itredungan, wie fl« in Köln zulag« traten. Die Eindeitttchkeitde»
Reich» wird nicht.gewahrt", sondern gesöhrbet durch die völlig
UN,Nb- und t>»u>»i»lairn Bclmuptungen. e» defteh» die „»ölltae»n
Möglichkeit, in Bertin eine geordnet» Regierung zu schäften": Niel
"ehr sind hi« Kölner Beichlüisc etnleiiig und im höchsten Grad» g«
ignet, di« Zusammenfassungaller Strafte drr Sictmat in dieser

'(i:treten Uebergangezeitoom Krieg zum Frieden ganz er>>»blich zu
s.uchern und zu schinächen. Die Balkebeauskraglei» stnb deshalb
. eivih, daß auch im Rheinland und in Westtalen die überwölb gende
R' drdett drr Beaölkernng sich emschlaisen gegen irden Deesuch zur
ibtrennunö wendet. Wir sordern die veoölterung dr» griatnien
uttfchen Reiche, und ihrer praviiarische« pottttfchen Behörden aus,

' ch wie ein Mann mit tm» zur Abwehr aller Zersplltterungrner.
' ich«, oftenrr und vr |t«ft«r 2Irt, zu vereinigen und dement,
tirchend zu handeln.

Berlin, ll . Dezember l9I8.
Dir valkebeanstranten:

Eberl, Staate. Lanbdl-eeg, .Barth, Ditsmmtn, Scheibemann.
Dr. Prcuß, Siaatesekretür.

vie rheinisch-westsSlische Republik.
Wb Dü Is»Idor s, IN. Dezember. Di« sarigeiestt in Ber

' MMlungrn wiederlehrende Behauptung, die rheiniich-westiöüich«
»rastindustrieerstrebe au» kapitaiisiischen Gründen dir Eeeichlung
nrer selbftöndigen rheinisch.wrstsöiiichenRepublik, oeeanlastt di«
nuileldprfer Broßindifttrie zu salgender Erkiörung:

„Die heule abend ueriantmelien Bertreier der Düiieldori»«..
ttustindustri« erllören einstimmig, daß sie ieawl» den Gedanten
nnagen hnden nach erwögen werden, die Schaiiung einer selbst.

öhnlichen Anregung heraargeireien sind, so baß di« in der Prelle
und in Lersanimiungen intmer wiederkehrendeBehaupiung in
nicht» zusarnrnensöllt. Ebenso unbegründet und llnnlo» ist da» Ae-
rede, daß die Großindustrie de» Westen» die Besestung ihre» Ge-
diel«, durch feindliche Iruppen deireid». Auch diese Behauptung ist
llalt erfunden. Die vorstehend bchondeiien vetluche zur Zer-
tückeiung Deuischiand» zeigen, wie dringend notwendige» ist, die
slaiionaiaersawmlung in allernächster Zeit «inzuberuien. da jeber
Tag brr Verzögerung die paütischc Verwirrung steigert und außer-
dem den wirischasilichen Zuiainmendruch belchleunigi. Die An.
dustrie de» Rheinland» und Westsaien» nmß daher auch aan diesem
Gesichtspunktaus schnellste Eindcrusung der Ratiotmiuersainmlung
dringend sordern."

Line Trennung Laden»?
Karlsruhe.  Der „Bübischen Ländeszeitung" wird au» zu»

verlässiger Quelle mikgeieiii, daß sich im närdlschen Teil Baden» Be-
iredttngen bemerkbar machen, die aus nicht» Geringere» hinaus,aus»», als aus eine Zcrirüunuerung de» ditrch di« Verfassung im
Jahre >818 sesigelegie» Grundsasze» der Unteilbarkeit tntd Unoer.
äußerlichkeit Bodens in allen seinen Teilen. Es handelt sich um die
Abtrennung de» »heni.il, kttrpsälzischcn Gedirt» de» Lande».. Wie
drin genannten Bia» aus da» Bestimmteste aersicherl wird, sollen
Kräst« am Werk sei«, di« stch um ein« Wiederaereinigt.ng aller ehe-
maligen Bediele der Kurpiaiz bemühen. Ein Bürgermeister einer
MÜkeistadt soll dieser Ausgabe in» besanberetnEsser durch An-
eriigung und Versendung von Rnndschreiben stch gewidmet haben,
sluch wurde schon Mannheim als S).iuptstadt dieser neuen Republik
genannt, vom heutigen Babe» gehörten damals(13 ' bi» 1777)
rnr Kurpfalz unter anderem: Mannheim. Deideiderg. <° .hw»llingen,
Bazberg, Eberdach. Rasdach, Sinsheim, Weingarten und Breiten.

Die Landeszeitung" forbrrt am Echiull» ihrer Mitteilung die
badisch« Regierung aus. nt» allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln
gegen solche Umtriebe Front zu machen.

Me Darchsührung de- Waffenstillstandes.
Koblenz. In der Sißung des Arbeiterrate» machte Ober-

bürgermeifter Eiaftermann saigende Mstieilimgen: Rach den Er,
»ärungen der amerikanischen Kammissian bleibt der Verkehr
zwischendenbeidenRHein » fern unbehindert.  Da»
»ärgerliche Leben ersähet keine Eingriss». Palitisch , Ber-
I am ml un gen  usw. werden geftattrt, wenn dl« Beväikerung
den Weisungen de» Kommandanten nachkammt. Requisitionen wird
di« amerikamsth« Arme» nur pornehmen, wenn der Nachschub ge-
stört wird.

Köln. Die Qrt»z»it ist nach wesieuraoöltcherZeit »ine Sttinde
iurückgestelll worden. Stier»egen jetzt die9. und die 29.englischetfoistan und eine Kaoaiiertedioifion. inogeiamt 32 Üm Mann.

Köln. Untre den Anordnungen des Oberbefehlshaber» her
brittfchen Arme« befindet fla) felgend«: Jede männliche Person hak
britisch:» Ossi.zieren,egenüberund beim Spielen der briüschen
Raiionalhnmn» eine Ehrenbezeigung.», erweisen: Zivilisten Hoven
den Hut adzun-haten und Personen in Uniform sühren di» übliche
Ehrendezt-igtingr.u» E» wird darauf oufmerkfant genraäst, daß
die Richtbefoigungdief.-r Unordnung bestraft wird.

Da» Kequlstlspnerechk. Dan' gegnerischer Berdandlungeleite
wurde der detitfchen Waffenstlllstandskominisfia» in Span gegenüber
klar ausgedrücki, daß da» R eq u fI i I i on »r echi der Befatzmtq»-
kruppen im b-'feüken deutschen Illebiet sich lebigiich auf Segrnfiänbe
bezieht, die für den »nierhalt der Besas>ung»irupp«n ersarderlich
sinh, und daß solche Reouisitionen Duvet) !J«rml»lung der deutschen
Lakalbehötdcn erfolgen fallen.

t «in » Polizefteupp» für Zronkfueta. M.
Wd Fronffuri  a . M.. 12. lezerndcr. bloch den Woffen-

sttllstandedrdlngungen ist eine iogenannte„Polizeilruppe" ftir
Frankfurt a. M. oorgeiehen. Demgemäß rückt deute fDannersing)
da» Jnf.-Regl. 171<115. Dioifiat» in der Stärke oan ungesähr
I2SÜ Monn in hiestoer Stadt ein. Da» Regiment bleibt bi» zum
Eintreffen de» Jnf.-Regt». 81. da» nach erlaiaier Dcmadilisation in
«iwa 8 bi» ill Tagen wieder in die alte Garniia» zurückfehren
wird. Die Inippen haben lediglich Abfperrungsaulgabcn an den
Bahnfttecken. durchlaufenden Siraßcn. und Wasserwegen, ferner
Eithernng der wichiigsten Telegraphen- und Fernsprechieilungen zu
verrichten, sowie Serge iür Ruhe und Ordnung zu trogen. Der
potizeiilche Sicherheiiskienst bleibt nach wie vor. wie er bisher or
ganistcrl war, bestehen. Seiueii die Truppen zu beiz polizeilichen
Aukgo-ben herangczopen werden, eeboüen sie Dtrekiwen durch den
Poiizetprlftidenlen. Roch einer oorlöuiigen Rückiprache. die stein«
IN» dem Ersten Generaljiobsoliizier der 1IS . Division im hiesigen
Polizeipräsidium stotigesundenHai. ioll die Irttppe den polizeilichen
ötche,1>eit»dienst inseweit übernedrnen. als die Bcwnchttng aller
Ledenrn-inei., verorgung». und Bell«iduna»stellen in Frankst,rl
a. M In Belracht tommi und aukirrgewähnüch« Sicherheit»«edürs.
nisie anstreten.

Der Erste Geneoaistob»oiii,zier hat aitedrückiich die Erklärung
ädaegel-on. daß da« geiantle Osiizierekarps mit der ganzen Truppe
atis dem Boden der Reitî regierttng Edrri-Staaio steht und jrdern
kontrercvainitoaären versuch cuigcgeutreten wird.

Widerspruch,vollo Urkoilc fremder Lcodachker.
Dir ftavosageniur behauptei, in ber pretißischen Rheinpraotn,

würben die Beseßungoirupnen sehr unterwnrsig empfangen, wahr-
schelntich, uw den Sieger für sich»inzunehinen lind Erietchieningen
nan ihm zu erlangen. Bielsach sehe man die Irikalar« flattern und
in einem ftoiel Hab» «ine Zigeunerkapelle iagar den bekannten
Marsch Saindr» et Meuse oeipieit. — Im (llegeniast ztt diesen
Schilderungen stellt der„Exzelüar" ln einem Aachen er Berich
feine» Sanderberichiersiattrr» bei der britischen Armee sesi. daß die
deutsche Beväikerung wadi bei Idr auierieaien Grttßpiiicht nach,
kämme, jedoch durchaus llnskeren Bücke». Beiprää>»weise dabe der
Berichlersialker den Eindrtick aewannen, daß die Bcoöikeettng»ach
immer nicht uerstehe, warum sie destegi worden iei. »n, ihr diesen
Bedanken in den Kapsz» hämmern, sei es nolntendig. ihr da» ganze
Gewicht der Kraft de» verbände» z» zeigen. Auch die Miiteiltchaen
de» Berichterstatter» über die nargeiundenen Ernährttnzsnerhä»
Nils« stehen im nallkammenen Widerlpruch mit den süngsien Be-

.Muptungeu der Verba,tdeprelle. daß der deutiche Ratichee! über die
ch Wahrscheinlichkeit einer Sznngersnat tticht den Tatiachen entspreche.

Der Verichlerstaiierde» „Erzelsiar" hebt heroar, daß er überall nur
«rsaßstosse anstelle der nalürischen Produkte gestmden habe, selbst

Sie werden die Provinze» Pose» und Schlesien besetzen und ihr
S)aupiguariier in Posen ansschlagen. — Die „F. Z." bemerkt dazu:
Diese Meldung, die schwere Beunruhigung hervarruson muß.
tlmgl tatsächlich kaum glaublich. Denn« ist klar, daß sie den Be¬
stimmungen de» Wossenftivstanddoettrage», die sür den Osten die
Einhaftung der Reieh»grenze sestsefton, glatt zuwideriduft. Aufklä-
rung und nötigensoll» schleuniger entschiedener Protest der Reich»-
regiernng ist dringend geboten.

Die Sulente und die und S.-Räte.
Mit entern Ultimatum der Alliierten, die in Detttfchlandwah

rend der Revoluttan eniflnndeitenArdetter- und Saldatenräte auf-
zutöfen, rechnet der „Darwärt»", indem er schreibt:

„Wir haben bereit« berichtet, daß Die Entente»,n neue» Ulti¬
matum an Deutschland oorzubcreilcn scheine, um die saforttge
„Wiederherstellunggesetzmäßiger Riido und Ordnung zu orzwin
gen. Diefer Schein wirk setzt denllichee und säst zur Gewißhrtt.
Wie der „letnp, " berichtet, liegt eine Rate der AlliieNen un
Deutichiandauf eine losartige Auflösung der gesamten Arbetter-
und Soikatenräte der Pariser Konferenz zur Beschiußfalstm« vor.
Die Roie. die noch Wilson» Ankunft obgefandt werben fall, ftrltt
eine vierwöchige Frist zur Wiedereinsetzung der rechtmäßigen Be¬
hörde. noch deren Ablaus di» Alliierten selbst die Bekämpfung de»
Belfchewismu» in Deutfchiandin die S>und nehmen würden Da-
zu liegen weitere Londoner Meldungen vor. die die Wahrschein¬
lichkeit dieserB«oegung stützen. Foch soll mit der Leitung der
militärischenMaßnahmen gegen Deutschlandbetraut werden. Die
Zusammenziehung der Truppen an der deutschen Grenze dauert
ort. Auch die von un, gemeldete Ansammlung von .32 000 Eng¬

ländern in Köln muß damit in Zusammenhang gebracht werden.
Die „Time,- schreibt, daß ein Sieg der Liebknechtgruppe sur die
Alliienen die Ausforderung sei. in Deutschland einzumarschieren,
um dort die Ordnung herzustellen.- ^

(Keine Mitteilungen.
Berlin. Da» prrnßifchr Elaatnüniftcrium hat mit Mrhrheit

befchlossen, von Reoolukionsfelern am 1. Januar abzusesten. E»
ist wöqüch. daß die Feier ani dm I. Mai oer choden wird.

Eine Rechffertttzungsfchrifi de» Grafen 5,erkling. Der ehemolige
ReichskanzlerAras Szertting. der schon seit längerer Zeit seinen
Wohnsitz in München hak. gedenkt in den nflernachsien Tagen in t
einer auesiihriichenRechiserligungsschrift seiner Poiilik vor die
Oessenttichkeil zu treten. , .

Berlin. Di» wegen nngediiä,»n .ftachoerrat, verdasteten Groß¬
industriellen August Ihtillen. Friß Thnflen. EduardSUnne». Direk-
toten Sterie. Becker, Wirtz. »ommer.zienrai Küchen und Assessor
Eien, sind aus Anordnung de» preußischenMinisterium» de» In-
nern säintiich Ireigeiassen warben. Der Kellner, der dn» Geipräch
deianicht haben woiiie und deflen?Iu»!agen sie lehr belasteten, «r-
cheini nichta!» unbedingt glaubwürdig. Der Wir« de» Lokal»,
n dem die ZusammenkunftslaitgesundenHuden lallte, bat 'bekundet,

daß bei ihm eine derartige Koafcrerz überhauoi nicht stuitgeftm-
den bade.

Ausstellung«>ne» 3 reiwilligen-yerre». Jnnerhdib ber Regie¬
rung salirn ernstliche Erwägungen schweben, ein Dalk»he«r auszu-
stelle» und »war aus Grund de» Prinzip» der Freiwilligkeit.

König Wilhelm von Württemberg hni nn» Anlaß seine» nu».
gesprochene» Ihronverzichi» den Romen und Titel eine» S>t r j o g»
von Württemberg  angenommen.

Abgelehnle Sozialisierung Drr Geheime Kommerzienrat
AugustB«utzke in Graubenz hatte feinen Großbetrieb zweck»
Sozialifiernpg der Arbeiterschaft zur Oterftigung aeslellt. Rach einer
Meldung der „Danz. Zig." haben nunmehr die Arbeiter beschlaslen,
diele» Angebot adzuiehnen. weil sie eine herabgedend« Kansunkiur
deftirchien und e» für besser hatten, wenn da» UaternehmenIn
seiner starken Stand bleibt.

Zur Begonrechnum,. In der „Daiin Rem»" wird der Rat er-
leilt, bei ber Luche auch de» Schuldige» nickt die Mörder de» Erz¬
herzog» Feaaz Ferdinand und ihre Stinierinönner zu vergessen. E»
sei viel wichtiger, sestzuftellen, wer den ersten Funken enizündek, ai»
wer jpöier in die Fiouimen goblar» habe.

Slöchsien» (seinüse sei noch ausreichendoudigen rheinilch.wcftsäiilchcnRepublik zu beiürmorlen. Sie in den eisten Gallhöutern
■•alten am Deutschen Reich scsi und mißbilligen alle aus ezueT-s. „„zutrefsen.üiug Lruischiaud» i» einzeiae Republiken hinzielendrn Be- l
'ttednngitt. Rach Benehmen mit einer großen Anzahl pan In - I nesetznng Dosen und Schlesien»?
■•’TtrieOett der Großindustrie des Rheinlonds und Westialen» sind Rach einem ftavosbrrichi nu» Amsterdam sind die palnisch-amr
N'ir zur Festtlellung der Tatsache berechiigi, baß auch diese den- l r-kanischcu Dioislanen unter dem Bcsebl de» General» .ftalber nach
jelden Standpunkt»ertreten und niemals in» einer solchen oder1 Stuore nbgereift, uon wo sie sich noch Danzig cinfchiften werden

Aus(Stadt,Kreisu.Umgebung.
Biebrich, den >2. Dezember 1918.

wegen der Gassperre  müssen Berichte. Nädlische Be-
kannlmockmngen und sonstig» «Nteigenauflräge möglichst früh,eilig
nm besten log» zuvor bi» 8 Uhr nachm. sGeschöslsschlußs ausgegeben
mrrden, wenn sie in der nächsterschrinenden Rümmer Aufnahme
finden sollen. Spökee« Zniendnagen müssen, abgesehen von drin-
gcnbstcn Fällen, zurückgeliellk werden.

" Ilnlerofsizler Sinn» Sä >»>a Ibach im Lcibgarde-Jns.-Regt.
Rt . 1lf>. wurde zum Bizrscldwebeldetärderi.

- ilniali.  In einem hiesige» Sägewerfeheiriehe ist ein Ar.
beiter dadurch zu Uniall gekommen, daß an drr Ballgattersäge«in
Drahstett riß und insalge de» hierdurch enlstandene» Rucke» ab.
rutfditc und ihm ein Biied eines Fingers der linken Stand abge-
aucstchi wurde. — Ein Angestellter des hiesigen Gaswerk» zog sich
dadurä, eine schlimm« Verletzung einer .stand zu. daß ihm»in stolz,
span in einen Finger drang und Diefer hierdurch skurk entzündet
und uercstett ist.

- u n da Id. Am IO. d. Mi», nach 10 Uhr abend» kam eine
Frau mit der Siraßendahauon Wiesbaden an und wollte non der
Stostestelle Thelemannstraße sich nach ihrer im iüdösilichen Stadtteil
belegenen Wohnung begehen. In der Kaiserftraße gewahr,« sie,
daß ihr ein unbekannter Mann in Miiitärunisarm folqte. Beim
Aufschlüße» der .stnusttir ocrsuchic der Ilnbckannic die Fra» in die
Türnischc zu drücken. An weiteren Tätlichkeiten wurde er aber
durch energische Gegenwehr und laute.stiiferuse. durch welche Rach
baesieuie ausnteeksam wurden, oerlcheuchi. Stier Dürftee» stch nidtl
um Ausiüdrung eines Raubs, sondern um ein Ciltlid)tcit»attcntai
gchaudett haben.

" Eitern gebt mclir a cht auf Euere Kinder.
Wieder müiien wir d'esen Mahnruf brinaen. denn in letzter Zeit
handei, es üch um die »nfitle. daß die Schuifugend mtt Feuer,
merfekärpern allerhand Untug treibt. Indem mir gleichzeitig barau‘
Hinweisen, daß ittchi allein der Vertäut uon Feuerwerke-torptrn
oerbolen ist, fcmDerti auch durch die feindlichen OriskommandaNten
detariige Knallereien ufw. durch Schulkinder, den Ettern der K!n-
der sehr dnhe Strafen einiragen und der Gesanttbeoolferung der
Stadt iifcel guegeiegt werden können, ruien wie .,» wiederhostem
Male alle Bürger und Bürgerinnen auf. dieiem Unfug zu steuern.
Die Palizeidegntten und die Mitglieder de» Sicherheilsdiensteshaben
übrigens Sinnet,uttg. jede Ucberireiung In dieser Stinstcht zur An¬
zeige zu bringen. Die Verkäufer van Feucrwerfefärpern Haber«
cbciifäll» schärfste Bestrafung zu gewärtigen.
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naljmuiuH’n von fohirübern , Gummi i siv. sind oyfgcljol 'on u»o>
?cn, fo buft der Fahrt advertshr nuiinielir van jede? Emschräitkutic
wieder befielt ist. Man kann wieder üdnall radfahren.

* Die vom Feld - und Bejatzung - lreer zur Entlassung kommen
den Mannschaften , die während des Ltriea. s trotz Geeign - t?iett und
Tüchtigkeit au » dienstlichen Gründen zu keinem höheren Dienst ^ , ade
befördert werden konnten , dürfen bei ihrem Au- fcheiden durch den
zuständigen Truppenvorgeieszten unter Gegenzeichnung de» Lol
oatenratv zum närbsthöheken Dienstamde überzählig befördert wer¬
den. Bei diesen Beförderungen find unter Beachtung der Anzahl
der Kriegsiahre und hervorragender Leistlingen in erster Linie die
schwcrvei mundeten . demnächst die nicht mehr wehrpflichtigen und
schließlich die Mannschaften der Älteren npch dienstpflichtigen Fahr
gänge zu berücksichtigen.

Die iii der gestrigen '.'(.immer der Ta.zecpmci>:vöf
’Kifdutii'n iii uir Antrag der Ortsgruppe Biebrich der demichkn
k.inelratisckcn Partei 11it folgeudem ,lrfc;; der Berliner Z^n'.ral
leitung übeimittelr aolden : ..Lallte die ichieuiliakte Etnbcrusurig
der Nationalner 'arnmiung im erhalt» kürzester FrEt nicht erkoigen
tonnen, .nird t -e kosortige L' lnberukung de» Reichstage» mit de:.»
einügen Punkt der Ta>zerord«'.tii' g: Ai .' rkennim.z der jegigen Reiche
r.gieruitg v eer! Scheck- nann verlangt , damit legirimierke Brlre .cr
des deun'chv!'. '.iieitikrs ,.-r di Fr .. beii:verhandlunacn und zur
Festigung der durch di. Revo!ui:on acsärassenen inneren Auslände
vorhanden sind."

* D i e S ch l i e szi a ch e r der Banken.  Das Reichsbant
Direktorium hat von allen Bank - und Sparkasse .i-Genossenschaften
verlangt , jamrliche Mieter von Schließfächern . sowie diejenigen,
welche nach den , l . Juli 1918 verschlossene Depots eingerichtet
haben , aufzufordern . in einer im Wortlaut vorgeschricbenen Cr-
klürung verbindlich zu versichern , daß in dem Schließfach oder vor-
schlossenen Depot keinerlei Zahlungsmittel . Gold , oder Silbergeld.
Banknoten oder Kassenscheine . ausvewahtt werden . Entsprechende
Aufforderungen werden die Zentralen de« deutschen Banken « und
Bankiergewerbe », des deutschen Sparkafsenverbande ». de» allge
meinen Verbandes der ans Selbsthilfe beruhenden Erwerbs - und
Berufsgenosfenichasteit . der .Hauptverband deutscher Gewerbe Oie-
tiosfenschasreir. der Reichsverbaud der denlschen landwirijchajrlichen
Geuossenschaslen m, ihre Mitglieder richten. Die preußischen Staats
banken und die Zentralgeuonenschaftskassen und die Mitglieder der
Vereinigung von Berliner Banken und Bankier » haben daher an
ihre Ztunden . welche Schließfächer besitzen oder nach dem 1. Juli
1918 verschlossene Depots errichtet haben , da» Ersuchen gerichtet,
falls in ihren Schließfächern oder Depot » keine Zahlungsmittel sich
blfinben , dies schriftlich zu versichern , Fm Falle iu ihnen aber noch
Zahlungsmittel irgend welcher Art vorhanden sein fällten , werden
die .Kunden ersucht, diese alsbald zur Gutschrift etnzuzahlen.

Dle »baden . Aus der Tagesordnung der nächsten Stadtver¬
ordnetenversammlung befindet sich u. a . eine Anfrage de» Stadtver¬
ordneten Fink an den Magistrat : „Welche finanzielle Belastung ist
der Stadt Wiesbaden au » den Maßnahmen des Arbeiter - und « ol-
datenrates entstanden ?"

— N a s s a u i s ch e s L a n d e s t h e a t e r . Die für Samstag,
den 1-1 d. Mts . in Aussicht genommene Ecstaufsühruntz des Weih,
nachlsinarchen » „Der Struwwelpeter " beginnt bereits um S Uhr.
worauf hiermit besonders hinqeiviesen wird.

Lrbenhelm . Schwere Plünderungen fanden in den lenken
Tagen an dem fort Biehler stau , diesige und Einwohner der Um
gegend fahren schon tagelang dorthin und räubern alles auf . was
nicht niet - und nagelfest ist . Einige Landwirte sollen mehr als 10
Wagen voll Balken . Bretter . Lüren . Fenster . Vesen usw. geholt
haben . Die Ererzierhäuser der Pioniere sind fast ganz vom Erd¬
boden verschwunden Die Pulverhäuser sind ebensall» schwer de-
schädigt.

Jrauenslein . Am lebten Freitag wurde unser srüherer lang-
lühriger Bürgermeister Sinz beerdigt . Der Verstorbene hat wäh.
rend seiner langen Amtszeit 1er konnte B . sein 25jähriges Dienst'
jubiiämu feiern ) sehr zum Wobi der Kiesigen Gemeinde und ganz
besonders auch zur Förderung des Genossenschast»wesens gewirkt.

Höchst. Eine Vertraue, ' smännervtrsaminturg der National-
liberalen Partei des bisherigen 1 Nasjauifchen Reichrtagswahl-
1reise» .stächst .stomburg Usingen beschloß einstimmig die Auslösung
der Naiienalliberalen Partei de » Streife« und ihren geschlossenen
Beitritt zur Deutschen Bolkepanoi als Bczirksgruppe . Der Bor-
stand der letzteren wird ersucht , aus eine Einigung der Deutschen
Volkepanei mit der deutschen Demokratischen Partei zu einer gro¬
ßen demokrati 'chen Partei hinzuarbeiten.

höchst . 12,Dezcniber . Der Einzug der Franzosen in die Stadt
stächst und die 'Besctziuur de» äußeren Brückenkopsgürtel » der
Festung Mainz lv.ld für Heute - Donnerstag — erwartet Wie :n
einer Heute Hier stangrsundenen Linung mitgeteilr wurde , rechnet
man für stächst mit e .ner Belaßni .g von 15.00—1800 Mann , was
einer Belastung von '» Prozent der Bcvötterungsmen .ze entspricht.
Fm die Mannschaften lind Mairenquartiere für bis zu 2°0 Mann
vrrqetckei ' AI ) OlsiziercHeim >ü da » bieheriae Ossizierskasino im
..sto .el Schmitt " eingerichtet . Doch nimmt man an . daß Offiziere
und Mann che. ji .' n Privatgt .aniere beziehen. Vermutlich wird
Nied vorerst nicht vel.uu . Du - Nidda soll sicherem Vernehmen nach
di . Trennung - Iini»' l' itt .'N

!tzchwanheim. Eine hier a ' 'gehaltene äußerst stark besuchte
Zentrumtzversannnlung sprach sich, falls der Erlaß des gegenwärti¬
gen Aultu :»minister » über die Entfernung dev Reliaionsunterrichts
aus dem Lehrplan des Schulunterricht « zur Verwirklichung kommt,
kür den Schulftreik aus.

Bad Ems . Nach längerem schwerem Leiden starb hier der
Trübere Generaldirektor des Einser Blei - und Silberbergwerk » Marl
Linkendach im 77 Lebensjahr . Linkenbnch entstammte einer alt-
eingesessenen, angesehenen Einser Maufmannsfamilie und verbrachte
faß sein ganzes Leben int Dienste des hiesige,, Werkes , bis er 1909
in den Ruhestand trat.

XDtUbura. Rach kurzem Dasein wurde die Auflösung der
Bürgermehr bekannt gegeben . Die Bürqerschast hat davon mit Be
iiiediaung Aenmnis genommen , desgleichen die Stadt.

Aokh. Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich am Bahnüber
gang zwischen Guntersdorf und Roth . Der Wksterwald .zug fuhr in
eine marschierende Kolonne . Ein Fuhrwerk wurde überfahren.
Leider wurde hierbei ein Mann getötet und einer schwer verletzt.
Geiler wurden die beiden Pferde de» Wagenr getötet.

Wo LerUu , N r. e> iube . »ul » . wa. 11. 1918 und spute'
uu » d?m Heere nmschridenden klme/vffizier und Mann sollte ui
entgeltlich cm Entla1sur .ztranzu ;z witgegrdin werden . Durch Ei,
firlfsr und Beschlagnahm: U»ck('.nfener. durch Plünderung und u«lcrschttglcn Verlaus in den itfter Traen nach der Revolution fl*
die AamlnerbZtönde und Bell «' iti '.ngsh .aer fast vollständig gelerr
Reue Anzüge müssen erst wieder a».gefertigt werden , ihre 5>eiitrllung lostet Zeit.E»wird alle-»darangefegt.sie rasch bereitziketten Soweit n .' u . r Verrat da ist, wird zuerst da » Feldheer ve:
orgt . Da » steimmbc »".- wird sich mit Sachen begnügen müsse,

die e- bereits bat . >sie sind ourchschninlich nicht so verbraucht , wi
d«e Anzüge des Feldlteercs . Wer künftig einen besseren Anzug ei
hält , muß den alten unbedingt zurückgebru : er wird dringend zu
sterjteüung weiterer Entlasst !ngsanzüge gebraucht . Vamerade»
Wir biuen Euch, würdigt die Lage , die nicht durch un » n rschuld»
ist. stabt Geduld und Vertrauen ! Sorgt für Rückliestrung ui
rechtmäßig zurückgehaltener Bekleidung ! Schüszk die Zkammer
bestände ! .hindert den 'Verkauf und die Verschleuderung?
Der Vollzug :- .<! de» Groß -Berliner Arbeiter und Soldatenrat»

Müller . MolkcnbuHr.
Vor flehender Ausruf wird zur Menntni » der Armee gebrach

Miupöininiftcr Scheuet ) Unterstaatssekreiär Göhre.

Aus Vhelnhesten . Wie in ver Pfalz , jo haben auch in tun
9theinhehe » die Franzosen den Preis fiir ein Liter Wein auf l .G
Mark festgesegt. stühner b-.' zahlen sie da » Stück mit 2.5,9 Mart
Den Frank bewerten sie mit 83 Pfennig.

Die Franzosen in Mainz.
Mat » ;. Als französischer Gouverneur  für Mainz isl

w .e der ..Mainzer Anzeiger " erfahrt . General Tatin bcfttmim.
Auf dein linken Rheinuser ist der Zugverkehr  wieder aus

genommen worden und zwar nach dem alten 'Winteriahrplan mit
d ' u im Oktober und November eingetretenen Beichraukungen
Schnellzüge zwi chen Mainz und Stöln fahren noch nicht, doch schwe
den darüber Verhandlungen . Ans den rheinhessifchen Neben
strecken wird wieder gefahren nach Maßgabe de» Fahrplan » von
Anfang Oktober . Zwischen Mainz und Saarbrücken wird ein
Schnellzug - paar laufen.

Von heute ab müffeit Quartiere  für Offiziere de» General-
kommando » der Bcsaizungslruppen in Anspruch genommen werden.
Aurquartierungen sollen vermieden werden , vielmehr sind die Ossi-
ziere im staust selbst uuterzubringen . Zur Verfügung sind gut aus-
acstattcte Zimmer zu stellen , die geheizt und beleuchtet werden
können.

Gestern nachmittag 3 Uhr zog ein französische» Jnsantcrie -Regi¬
me nt und ein Zlavallerie -Regimenr in Mainz ein . Sie zogen mit
klingendem Spiel am „stolländischen stos" . wo der vberdesehlshader
n shue . vorbei.

Den Geschäftsinhabern ist bekannt gegeben worden , daß sie
Gegenstände de» täglichen Bedarf », z. B . Lebensmittel . Brenn-

.ftoffe , ZUeider, Schuhe nfm .. insoweit sie nur aus Grund von Le-
benrmilleltarlen und Bczuge -scheinen erhältlich sind, an die fran¬
zösische Besatzungsarmee nicht abgeben dürfen . Auf Grund eine»
von der sranzöfi chen Militärbehörde Unterzeichnern und von dem
Oberbürgermeister übermittelten ?8equisit >on»fcheines find sie zur
Abgabe verpflichtet.

Der Oderdesehlshaber der französischen Armee hat unterm
3«.. November 1918 eine Bekanntmachung erlassen , wonach die vom
deutschen stecre zurückgelassenen Vorräte an Lebensmitteln und
Material atisschließlich den , sranzüsischsn steere gehören . Es ist
demnach slrerg verboten , irgend etwas von dieien Vorräten , gleich¬
viel au » welchem Grunde , ohne Genehmigung der fruit-
zösisck.en Militärbehörden wegzubringen . Die Vürgermeister
sind für die in ihrem Gemeindebezirk begangenen Plünderungen
vetammonlich . Jeder vom deutschen steere an Gemeinden oder
Privatpersonen betätigte Verkauf wird vi» aus weiteres für nich-
tig erklärt . Die Gemeindebehörden haben daher dafür zu sorge »,
daß die geplünderten Gegenstände zurückgedracht werden , und sie
haben serner die Einwohner der von ihnen verwalteten Gemeinden
in Kenntnis zu festen, daß jeder Plünderer dein Zfriegsgerichte ver.
fällt . Der Oberbürgermeister fordert daher alle Personen , die ge-
plünderte Gegenstände besitzen oder van Dritten käuflich oder unent-
geltlich erworben haben , auf . diese Gegenstände unverzüglich ab-

»geben.
Mainz . Aus den stufen der basem » de» Infanterieregiments

Rr . 117 find mehrere hundert den ausgestellte Lostkrastwagen an
die Franzosen übergeben worden

Vermischtes.
Äb Bat ) Jiautielm , 11. fcitmbt -r . vormittag hirltt»

cttra iUMAngchörigo bfr Sclbaitnrot . de» 18. Armeekorps in der
biefigen lurichallc ein « Berlammlung ab . Den lOorfiK führte der
Äerlravenemam , des I». Armeekorps , Sergeant ikrem,e >. Aiedal-
tenr Ailmeier sprach über bte inner « «md üußere Lage ber beul-
schen 'Hepnblif . fjauptmann Müller gab Richtlinie » für bie Sol-
dairnräie . Oberleutnant Sicnbebach hielt einen Aortrag über Dr.
niobürsaiianstragen . Nach dem Dortrog de» Nedaktenb « Ainneier
wurde folgende tknlfchtie ^ ung gegen 2 Stimme » angenommen'
..Die heule in Bad Nauheim tagende Räleverfammlung der Trug,
prn de. 'brrrichs des >8. ilrmeekorp -- bekennt sich tu der Regie¬
rung ikbcri -.s>aaie und sorderi die baUmuigsichste ikinbeetlsung der
Nalionaiverjannniung .,nr Sicherung und z»m Ausbau ber Repu-
biik. Die Dersaunnlng verurteilt aus . schärsste da » unvcrantwart-
liche Treib »u der Sparlakusleute und verlangt van der Regierung,
daß sie hier sofort mit allen Mitteln ein tknhe mache . At, ebenso
selbslnerftilnDlich mutz icber Versuch gegen bi « Revolutlon . der von
rechts g. tnacht wird , aui » schiirsfte delömpft werden ."

Ueber da » SrfortKtni » der .fohrerlgvbni » bet Benvhung der
tkt'enbahn sind eilihcitiiche Vestieninungen nicht ergangen . Im
Weste» baknjmt '.Hiiifjidit aui die beienieu (ücbicie und bie ueu-
traie Zone Sperrmuhnahmen piaggreisen müisen . Von pren-
stische» t- i cnbahndiretiianen haben Eisen . Eiberscid . » bin . ffrant.
snr , und Main , oon der -fuiastigkei, . bie lialtreriaubni » ein ;u

Einer Mutter Li-be.
Roman oon Jos . Schab, . statbicke.

(28 Fortststung 1 iNachdruck verbotene
Da trat Lisa ein paar wankende Schritte aus ihn zu. Die Ziehle

war ihr wie zugeichnün Sie mußte ein paarmal schlucken, ehe sie
einen Satz herausbetam.

Sei barmherzig . Erich ? Mein Minb! Laß mich mein Bind
leben'

Vis, Tn nur beehalb gekommen ? iragte er kühl zurück.
L 'ia . Augen irrten in hilfloser Angst umher . Sie hatte keinen

uideren Gedanken al » d?n - Mit üem Zünde .st etwa - passiert , iml
s' -' ».' allen Tt ; jchs >,g . n

lv: 1! '' ." IN; 111*I. die ar '.eiErregung " "d fest! die Angst,
»tl - . '/zan ' .weu . nri i„ rc 0lcda »ikeu zu verwirren

Es ist tat . nänrchei , ist tot Ihr - ihr . .
Si . konnte nicht weitersprechen . Fine stände lasteten nach

riiu ’in statt . Da sprang Ehnstine zu u- d »i ,\ hij Zinkend .' cuf
Zustleich rrar Eriä » au » Li 'a r . 7-est, erst schien er ihre ,ia »nenlo !e
Angst zu versieben und beeilte sili», sie zu beruhigen,

stät ' eche., ist gesund und municr . Er ,,'t mit dem MÜdchei.
ancr -egaugen . Sobald er zurück ift. fannft Du ihn sehen. fuflK er
nachgiebig.

Tn fühlte Liia Cr, a .ie neues L .' ben durch ihre matte » Glied »:
rinnen . Unu illküriich sattere s:e ihre stände und ein glückfeligh -̂ .
dankbare ' Lächeln verschönte ihr schmales, blallcs Gesicht. Er lebt,
o dann ist alle - gut ! iiüstcrte sie. während ein zaar Tränen an -
ihren Augen rollten.

Fch begreife nicht, wie Du aus eine solche absurde Idee kommen
kannst , sagte Erich «inwillig.

Lisa ah ihn demütig «m.
Vcrzrihe mir . ir!> wußte nicht , was >ch sprach, ich . .
Er Uitttibrach ft- . u 'b n er si.h an Christine wandte , di .' sich

im stmtergrunde dev Z,mn «ers zu schass. » maäue . Sei h g:,, . und
laß mich mir Elisabeth allein , sagte er kurz

Sofort verschwand Christine , obgleich man ihr anmerkte , daß
sie nicht gern ging.

Nvn war L >'a mit ihrem eirchigen Gatten allein . Sie fühlte
den gespannt forschenden Blick seiner Augen , aber er fragte nichts,
sondern wartete auf das . was sie sagen würde.

^est» erst empfand Lisa die ganze Schwere ihres Schrittes , den
sie unternammen . Sie mußte sich beugen , sich demütigen , aber uer
Gedanke an ihr Minb gab ihr die Arnft dazu.

Als Du stanschen holtest , da sagtest Du zu meinem Vater , daß
es mir jederzeit »reiftände . in Deist stau . zurückzutehren . Nun bin
ich hier . . . .

Al - sir eingeschüchlert schwiey. sagte Erich kurz : Besuchsweise,
um Dein hiird \u  j »hcn , nicht wahr?

Nein , für in '» er , wenn Du mich nusnehmen nullst
'Noch tiefer neigte sich der dunkle stopf . So sah sie nicht, wie

ein Zug der Befriedigung um Erich » Lippen ginn . Dennoch v.-r
amg eine ganze Welle , tu» er latt «ngie : Bist Dn Dir auch der
Tragweite dessen, was Du da jagst , voll bewuß ^ — Du müßtest
D :ä: dazu verstehen . Duh au 'H neue mit mir zu verehelichen und
d rnn - - verstehit Du mich — für alle Zeit , den »! ein zweites Mal
macke ich diese stomödie nicht mit . Also, bist Du dazu bereit?

Ein Sä auer vurchrieielte Lisas Gestatt . Eine Sekunde drängte
sich Rolfs Bild vor ihre Seele , aber da dachte sie an ihr stind und
liubelre tapfer : ? ch bin bereit dazu.

Fetzt erst wurde Erich » Ton um eine Nuance wärmer.
Dam : ist e» gm . ich werde iasort die nötigen Schritte ein»

leiten . Bi » dahin allerdings inüßtcft Du in einer Pension Wohnung
nehmen , venu Du e» nicht vorziehen solltest, noch aus einige Wo-
ck.en nach stause zurückzutehren.

Entsetzt schütte!te Lisa den stops . Laß mich hier?
Das ist nicht möglich . Ick, habe Rücksichten zu nehmen auf die

/v - I,. auf die Gefell chaft , rn der ich verkehre , .stänschen würde ich
Dir alle Taue auf ein paar Stunden zufchicken. Mich selbst bei Dir
zu sehen, darauf legst Du mahl keinen Wen —.

Lila ert»tberte ilichts Unaufhaltjam drängten sich die Tranen
au ihren Augen Wie harr und grausam er sprach . Äou seinem

/'chien . ^»ebiuuch gemacht , orn ulmuc » imv du Eitsndahndttef«
nen ( nächtigt , ».ach Maßarbe der lln ' ftmide . unter denen stö,
r Brrkch - in ihren Bezirken asttpiel ». Einschränkungen oorzu
hmen . Es ist dies stilens der D̂ireliion .-n Bromberg . Alton,-.,
annover und Posen geschehen Die Eisenbahndlretrion Berlin ha'
e Fahrerlaubnis bicher nicht eingeführt . Unmittelbar nach B --
tdlgung der Demc.vilmachu »'g . die allerdings noch mehrere Wo Heu
i Anspnli !) ml,men dürste , werden die insolae der aegenwönigeu
eberlastung der Züge notwendigen " ieisebe chräntunaen in For:
.ll kommen können.

Bunte « Allerlei.
i Dresden . Die Aerzteschaft erklärt , die von Minister Lipiusti

ngekittidnzte wahrscheinliche weitere sterabsetzung .der Lebensmittel
edeme ein Massensterben durch stunger . Sie fordert daher die so
.rtige Etitbermung der Nationatoerkammlun - .

Ähtzcn . Am Donnerstag abend verlassen 800 englische Ge
inqcne unser Lager , um über Koblenz nach Rotterdam , von wo
u» sie per Schiss transportiert werden , die Welfe in die Heimat zu
lachen . — Momatz abend traten 2000 Franzosen die Heimreise an.
)a » Gefangenenlager wird nun bald vollständig geräumt sein.

Scldsliuord cine» Patrioten ^ Der Geheime Oufti \rat Dr . Aler.
' . ist. Piajesjar der Rechte an der Universität Güttingen , hat sichaus
'erzreiilui ' g über die trostlose Lage des d .' urschen Vaterlandes das
leben genommen.

Neueste Nachrichten.
V f r 11 ti , d .'U 12. rcu 'mb.T 1Ü1K.

‘laiigrcfilaal« des Reichslaiiileraebäudes mürbe» ftrsi.-i»
ibenb die Verkreier der I. U).irbi,.Cn,a»ieriO‘Ci»ltion durch d. a
voikkbeauslragien Eberl sür die Repubjlk ocrpflid ) tet.
,' i.- i -olfü beaiifircfll.-n tmi> der jirkasminisier molinieu dem Ali
bei. Die Saidaieuröie der deuischen Raerdivissa » ui-d d» Jusa».
ierie-Rezimeni» IdU. die pesker» i» Bcrii » rin.ivaen, erliefen eine
ikrliaruna . der jusviüe sie und alle ihre >imneraden ireu rur R,
Fierung Überi-chaase siebe». d>c sie »ach aüe« Sräiicn unicrrtüßca
merden, um Rade und Prbnuna im Laude ui eriuiiieu,

.Mir i ) n [ i e n i I a 11 u n fl der mefisäiischen (.HroÄi»bu [iri (Uo:i
fafli-bic . Börsenreiiirnfl" : Wie man auch iunerpoiiilschUl den Ivider
rechiiich-tierhasieien siihen mafl. so mus, doiii jeder billig Druiende
es als einen Siaudai beieichueu. dich beuiiche Biiraer aus die An¬
flab«» eines iielluer« hi» »uler bei» Lerduchi des iiochverrales Inge,
lang in ))a,t flehalie» werde».

Das Relchsauii für DemobllniachuaflHai cine Reihe oon Moh
nahmen eiufleleiiei, von den«» eine Abnahme der  in den
chrchsiiidien herrschenden Arbeiisioslflteii  envariei werbt,i
rann.

Im Anschiich an die am nächste» Sonniafl slaiiiindeiid» Zen
irai .Porstands .Siftunfl der »aiionaiiideraien Pariei iriis e>!
De I e fl i fr 11 n J'll fr ( am m 111» fl der deutsche» Boiksparlei
zusammen, in der die Bordereiiunfl zu de» Wahlen zur Rational-
versamminnfl aeirojscn werden soll. Die dcuilche Laieriairdkparii-i
zergi ihre Austäsunfl an.

Die vereinifllcn A e rz i «fle se i i scha i I e n in Bcriin vcran
siaiien am Ib, Dezember »in» aicherorheniiicheDersanimiung, um
zu ber bedrohlichenRerschiechierunfl unserer Ernäh
r » n g ove  r hä  i i n i sse  Sieluafl zu nehmen. Die Reseraie wer¬
den sich in i!>m Ächamrheiizu einer eindruchsvolienliunbflebiinfl
fleflen die iiimaerbiockadeflestailen. Im «Borwäns " Ichreibi ein
ieiiender Arzi über bie Zukunft ber Voikriielundheii,

Zu dem Ausruf an da » dcuilche Voll zur Reichs-
eini,ei,  ichreid! die »Deiufche Allflemeiue Zestunfl"! Es mus,
einmal räähattio « ausflesprochenwerden, dast dieieniflen voik,-
und Reicheseinde sind, die uiiier dem hächsi ansechidare» Borwand
zeiiweiliger Berärflrrunfl dem überkommenen -stanfl zur iileinstaa-
ierri unb Sonderbiinbeiei nachfleben und den unaeheuren bauern¬
den Schaden nichi sehen und oder nichi sehen wollen, der dadurch

-den »reimen deutschen Bäikern erwlichsl.

Der Reichstag.
Berlin,  12 . Dezember ', Zum Dementi einer iklnberujuirfl

de» Rcichsiafle » bemerki der „Perl , Loiaianzeiflcr i Wir möchten
dieser Miiiestunfl gcflcnitbcr nichi unieriassen , daraus hinzuweisen.
daft sie im Kruiibe aenflmmen nur eine unmiiieibar bevarsiehende
Einberusun , de, Reichsia », » bemenlieri . » ei der R .' flierunfl ist
man sich, wie wir zu wissen glauben , auch nichi im Unklaren bar
über , bah sie nur sur heule sprechen kann unb in Geduid abwarien
muß , wa « bi» (Entente morgen über sie beschließen wird,

Wb Berlin . 11. Dezember , Die Mitteilungen des ,.Berliner
Tazeblaii " über eine »»mittelbar bevorstehende Sinverusunfl des
denk chen Reichstag » oder über Beralnrgen der Rcaicrung in so!
chem Sinne »nibehren jeber Begriinbuna , ,

Wb Betlin . ll . Dezember . Der Reichsleiiung und dem Reichs,
amt » de« Innern gehen täglich aus allen leiien de» Reiche, und der
noch beseflien « »diele oon größeren und kleineren » örperschasien,
oon Parieien , oon « rheiier . und Soidakenröien usw, hunderie von
Depeschen zu. Mi« dem dringenden Wunsche , den Termin sür die
Nalionaioersammlung wesenilich sriiher , spärrstens bis Miil -!
Ianuar anzusegen , (kine « erüssenklichunfl ber einzelnen Körper,
jchasien würde zu weil führen.

Wb verllii , II . Dezember . (Mcnenüber ber Meidling , daß der
Bürgerkrieg Berlin bctioh : ui -d daß da » Bolk derbalb den Scho«
ber Miierlen und die Aiikdehnuiig der Besestung bi« Berlin sardere.
.chreibi der „Berliner Lakai -Anz - ifler " : So beiiagensweri die in
nrren Zustände bei uns auch augenbliiklich sind, dich da » Boik den
Schust -durch die Aliiiericn und die Beiei,ung B.rriin » fordtri , ist eine
glatte Läge . Rein , die llnienle sesti ioiche Zaiichmeioungen mir in
die Weil , weil sie noch einen , Baraand such, , größere Siebieie
Dcurichlands zu besestr» als ihr nach bei, Wiissenstiilstandrbe-
dingunflea flestailei ist,

Stai .bvunfl aus Halle er ja wohl ouch rechi und sie mußte sich ein¬
fach siigen . Wenn nur chänschen Haid kam ! Eher g-aubie stc nichi
an bas viiii » , ihrem Ikinde nahe zu sein.

Da ilingeiir es, Schritte wurden iaui . Das mußle .stänschen
sein ! — -

Aber vergeben » wariei « Lisa oui da » heile ideplander der- Kin¬
des , Stunt »! kr ppelie cs an der .iiand des Mädchens über den
Inngen . ieppichbi-icgien Korribar,

-siedend iah Lisa ihren Ibnilcn an,
Dn öffnete biefer die liir und rief das Minb beim Namen,

horsan , iam der » leine näher,
-sesti Irak Visa vor . Sie hatte Miihe . gegen eine neue D!m

machieaiiwnnilnng aiizusämpsen , unb dann — nie giaubie sie je
im Leben ioiMe Seiigke » cmpfundei , zu habe, , — dann hielt sie
ihr » mb iimichlungen , Huri« seinen begiiickien Auerus , Mama!
Maina ! unb sühilc , ivie seine Acrinchen sie kramt -stiaji ninklam

Lächle dieser Augenbiist der Seiigkei ! » ich! alles andere ans.
war sie Hane erdulden müssen!

Wieder und nieder filftte Visa ihre » » indes Möndchen , die
braunen Augen und du» iurzgeschnineiie Vtaar , Dann erst sah sik
ihn gennner NN, Wie veränderl ihn die wenigen Wochen bottgp!
'Wo mnr das irische, zulrauliche , lindlichc Wesen ? - Nicht « nmal
leine Zreude wnale er ia rechi laut zu äußern . Und wie ihn dn»
lurzzieschnitteni - Haar euistcllie ! Ader was schade, alles da »! 0.

, daß sie ihn nur wieder hatte!
^ Da Iam llheisttne herein , und L, !a iuhtte , wie der » leine scheu
zusammenzucklc . Hastig mnchle er sich au » ihre » Armen io« und
ging aus die Tame zu,

Lisa rvaltte ihr » ind nach bei sich behalten , ob : r Christine bt
slanb baraui , bast es seht eine Liunbe schlafen müsse, da c» gewöhnt
sei, Irich ausziisiehen und Nil!» au » seiner ondmmg kämmen dürft,
tt » bin ohnehin Mühe genug gekostet, ihn dnrnn ,n gewöhnen , sestie
sie splst hinzu

lAorisestung salg,, ) .



Wb öu|K'l6ot|, 12. Dejcmbet., lue biobcrlflen»einer aibnclT
liiuc nach Berlin and Hamburg werben|c(it von fiiKtlbor! iibje.
lullen. Mu| ber 7>«||eibot|cr !«beindrücke, die durch Stachcldr ihl
oeespern ift. flnb die benschen Wachen bis nahe an den rechis-
rheinischen Ausgang uorgeschsben. In dem besetzien Imksrheinl-
,wen Liadtgeblei«n», SüHelDorf sind die belgischen Bestimmungen
verschärft worden, u. a. Ist sei» auch für die männliche Bevölkerung
die Grutzpsllcht gegenüber den belgischen Offijicrcn elngestihrt. Da»
liebet irtjreiien der Rbeinbrücke ist setz, in gewlllem Umlange er
leichter!, da der Bürgermeistervon vberkassel ermächtig, i|»,
Passierscheine auezusketzkn. «Serbin,- Irial der » ürgernieister
nßnmehr die volle Verantwortung. dost mit den Postierlcheinen
lein Mißbrauch getrieben wird.

Wb Amsterdam. II . Dezember. Wie die sozialdemokratische
leituna„f>el Moir tum Baal» meldet, haben am Sonntag abend

belgische Soldaten i» Machen  Ichwere Mu»|chreilu»,e»
begangen Sie plünderten Kaufladen. mihhaadelien Bewohner
und erstachen einen Juwelier, Französische Soibaten stellten die
Ordnung mit Wallengewalt wieder her.

Wb Sera, 11. Dezember. An» West wird dem „Prugres de
Lyon" gemeldet, dost die Mdlirlerung des rostenden Materials zwar
langsam, aber ohne sichtliche» Widerspruchselten» der Deutsche» er.
folge. „ •

Wb hrlftstgsor», 11. Dezember. .Uust Soclaalldemoeraale"
schreibt: Die den germanischenRationen auserlegten Ichimpstichen
Bedingungen machen einen umso negativeren Umdruck, als sie sich
gegen da, in großartiger Weise von Reaktion und Militarismus
de,reite deutsche Volk richten. Aus diese Weise geht man einem
neuen« rest-Lstowskee Frieden entgegen. Die'Lriumpoaioren der
Entente Hobe,., vom Siegesrausch geblendet, sich nicht bemüht, die
Ursachen der deütschen Niederlage zu studieren, un,|o kälter wird
der Wasserauß sein, den die eigenen Däiker über ihre .staple. au»,
gießen werden.

Wb heiftnisor». 11. Dezember. Borgestern»nd gestern ist ein
sächsilche» riaeaomieri' Regimeni nach Demschiand in See gegnugtn.
Die legten deutschen Truppen nebst Stab werden Ende dieser Woche
emgejchisjt werden. _wie». 11. Dezember. Wie da» . Reue Wiener Tageblait" mu-
teilt, macht die Besellung der großen Städte Deutsch-Böhmens durch
die tschechischstowakischen Truppen stete Fortschritte.

Wb Haag, 11. Dezember. Wie . 1» Baderland" meidet, ist die
frühere deutsche Kaiserin In Amerongen an einem Herzleiden
sehr ernstlich erkrankt.  Ein Berliner Mr,t wurde teiegrnphisch
nach Mmerongengeruseck.

Frankreich und Eifaß-cotheingeu.
Wb Ber » , 11. Dezember. Die sranzösische Presse feiert die

Kundgedungen der eisaß-lotbringilchen» evöikerun«, besonder» in
Stiaßburg anläßlich der ossiziesten Besignahme der Pvoinzen
durch die sranzösische Negierung und erklärt! Da» geschallene
Delinitiuum wird durch den lubelnde» Emplang der Bevölkerung
getechtsertigt. Jede Volksabstimmung werde damit übersiüisig.
Der ,.Tempi" meint! Die Deut|che» fordern da, Plebiszit in An.
Wendung des Eolsschen und Scheidemannschen Grundsatzes: Retten,
was nmn retten kann. Wir misten, daß die Volkeabstimmung
Deutschland die Provinzen niemals wieder zurückgegeben hätte.

Rücktritt Tie. Soiis.
Berlin,  12 . Dezember. Das „Berliner Tageblatt" be.

Itzikigl die Meldung, daß Dr. Sols insoige der .sulvi'Z.uig der Un.
stnnmigkeitenzwischen ihm und den Unaobängigeu sein stiickirii:-
gesuch eingereichthat.

Cjeinin gegen cudendorjs.
'löten , 11. Dezember, viral Viiokar llzernin hielt beute nach-

,nittag vor Politikern und eseitungioerlietern die mit großer Span¬
nung riwarieie große Rede, in der er von manchen bisher unbe-
ianmen Dokunieiitenvon hlstori.cher Bedeuiung Mitteilung machte.
Einleitend sagte viral Ezernin: Die Oessenliichleii bat Anrecht zu
erfahren, warum wir den so heiß er|eh»Ien Frieden nicht erhalten
lonnken, ob und wo ein Berlage» voria«. Die Ankunfta-ird be¬
weisen, weiche übermenschlichen Mnstrengungenwir aemacht haben,
um Deutschland zur Nachgiebigkeit zu verunialsen. Wenn alles
mißlang, so lag die Schuld nicht an dem deutschen Bolle und auch,
igeiner Ansicht nach, nicht an dein deutschen ita.ler. ländern sie lag
bei den führenden deutschen Militärs, weiche eiste|v unermeßliche
Machljöste an sich gerissen halten. Bon Beihmann bi» Küh'mann
wollten aste in der Wiiheiinstraße den Frieden, aber sie konnten
Nichts machen, weil Pie Militärpariei jeden stürzte, der a-!ders zu
Händeln suchte. Die deutschen Militär« hatten eine Macht,übe er-
eeicht, wie sie tatsächlich selten ln der Ge.chich:: ist. itnd welche in
ihrer Celle, heit nur durch die Lchnelllglei! ihres iurä,iba"-'!> Au-
lammenbruche» überirosten wurde. Es ist >ch!!.-ß!ich nicht die
Schuld, aber leine Emschuidigung fiir Geneeni Ludendarsi, baß er
die einzige Keastnatue in ganz Deuischiatid war, und daß er dadurch
die ganze Politik aui die Militärs geiciiet Hai. El» «roßer Paktiot
war Ludendoris, der nichts für sich, sondern nur das iiilü.k Deutsch¬
lands woüie, aber er Hulke da» Unglück, die ganze Wett nur durch
die Potsdamer Brille anzusehen und sedea Friedensoeri-i-i^ zu vtr.
wrrsen, der nichr den Sieg-Frieden hra.bte. Um'libril l!il7 liier-
reichte ich8ni|er Bari ein Expose, weiche» »on ,h>n >.n iluis.'r
Wilhelm geschickt wurde, mit dem Bemerken, er leite meine Aul-
iassung. In diesem Expose helßi es ». a ! Es tst t'oiiliändig llar,
daß unsere' militärische Brest ihrem Ende emgeqenaeht und ein
ueiieier Winierseldzug voilsiäudig aii»,ie,chlo||eii ist. Ich haue die
seste Ueberzeugung, daß auch Deutschland, aenau tote wir, um ur.be
seiner Sltr.ii angeiangl ist und wo« er gegenüber aen veramworl-
litten poiiiilchen Faktoren in Berlin auch narnich! ieugueie. Ich
bin stets davon durchdeungen, daß, wenn Denilchiand»ersuchen
sotzie, einen weiieren'Winierseldzug zu luhien, sich im Inner ., be»
bleiche» ebeniaüs Uinwaizungen ergeben würden, weiche viel ver,
hängnicuoller wären, als ein vott den Msnarche- aeichiosiencr
chlechier Fetede. Wenn die Monarchen der Benlraimächie null
imstande lind, in den nächste» Monaten den Friedenz» schließest,
dann werdene« die Böller über idre ilöpie hinweg machen und
werden den Weg der Reooiuiio» beichr.' iien.

Der 1! Boa! Krieg.
Budapest,  12. Dezember. Im „Budapeili rhiriap" etiiürl

der frühere Minister de» Aeußeren, viral Buriav! Da: oerhäng-
iiisooliste Kampsmittsi sei der II-Boai-Krieg g-wes!n. Er habe
seine 2Inwendiii>g energisch mit der Begründung brtämpst, daß er
die Kriegserklärung Amerikas zitr Folge igben würde. Der U-
Booi-Beleg setzte iroszdem ein. Kurz  dorau! erkiäne Amerika den
Krieg. was säe uns der Wcndei''iiiik des Weltkriege» wir. -benio
horte sede Friedensbereitschalt der Entente aus.

Die Entente und der Doischewi-mn».
Wb Bern,  II . Dezember. Da» „Journal des Debate"

-chreibt. Der Krieg ist »ichi zu Ende. Wenn Deullchland auch be¬
ließ isst so sieht der Boischeivisnius immer noch ausrecht und wird
immer stärker, se mehr sich deutsche Truppen au» dem russtschen
Gebiet zurück.,iebnt. E» ist wenig wahrscheinlich, daß Deutschland
ich vom Bolschewismus anstecken iosien wird! denn Deutschiands
Ttinperaiiieut paßt nicht sür die boischewislischen Tendenzen. Uber
die Manöver Benins bleibe» für die Entente gesähriich und kämt
,-i. ihren Sieg sabotieren. Wir müssen daher Rußland vom Bai-
schewisinus befreien. Der Prälintiiiarsrieden wirb unc dazu neue
Mogiichteil geben. Schon sein verfügen wir über bie nötigen
Dperalionsstützpuiikie keinerlei Bedenke» dürsen un« von einer
Aiiivi' in Rußland abbailen. Alle aas Rußland zitrückgekehrlen
Personen, ossizlelie Agentoti und Prwaiinänner der Rechten und
der liinte-11 tururteilen den Bolschewismus als da» Furchtbarste,

,» über die Weit hereingebt«chen ist. Leibst Sozialisten, bie den
Bvischewismus an Ort und Stelle kennengelernt baben. leugnen
emporl jede Loiidoriiäl mit dem Boischewitinus. der lediglich' "
Regime de» Bandiienwesen» sei. Leibst diese Sozialisten»erl~
eine schnelle und energische Jnteroention, Deshalb muß "
ienie hanhB».

' Erschollen.
3 , ockhoim. !(. Dezember . Au» Pettksburg wird an» oml.

I.cher Quelle mitgeteikst daß aus Bei.'hl der Sowsel» Aenerni Ruski.
dir iri.hete Belehi-.Iiab.' r de, russisch' » Rordsroni. und Eienerirk
1'idko Diinsirliw. der Aesehiihader der riissischen Armee in l'Iii-
iiti.n. erschossen wurbeti.

llossnuische» candcslhealer.
Duiigeegiiig, 12. Di'zember. 7 Ubr, Ab. E. Schabrazade.
Freitug, IS Dezember. 7 Uhr, Ab. D, Die verlorene loch,.,.

Ileßbenz-IIiealer.
Donnersiag, >2. Dezember. 7 Uhr. Di' siiiigen Madäien.
Freiwg, lli. Dezeniber, Unbesti»,_ _ _ _ ,

vorauolichtttche Witterung sür die Sekt vom Aden»
12. Dezimber bi» zuin nächsten Avend!

Banviegend bedeck,, iiebli«, geringe TeniperaliiischireniiiNge
südwestliche Winde I_

des

politisch fein ist Pflicht
sür Männer, graue». Finigiinge>.»d Blädchen.
Daruiu Ireiel bei: bet ,

Deuter »« Drtiipf »rttip . vfi »*»!.
'?ninbrtlbei»raß2 Mar!;. *lnmc;r»uun:

Äelc!) ' itsNunden10 I »n' d S l  Uln . _

WeiynachtSM
pserdesletschvertans. Freitag, den !.> Dezember. liachintliag«

von I—3 Uhr. im vteschätt eltmtm, Eiistideihensiraße!>, iiit die In-
Itober der Pserdesiei chlarlen Nr. dist bis HS5I. cinidil. und'llr. iJ
bi» I5S einschi. Der Preis für das Piund ve'.räai l .d« Mart. Die
Per!»us«;eit ist genau ein.zuhaiien. ^

Biebi kch. >2. lezembce lülß. Der Magistrat. J A.! sit >>g
Die Ceben»miHeIflii»aabe sür Kranke ersoigt nur morgen Frei¬

tag in der städtischen Berkaulssteiie. ilailerstraße lil, und zwar vo. -
ii-.inaqs von ß Uhr ah ür die Buchstaben8—5) und nochiniilags
von li Uhr ad sür die Buchstaben'11—Sl. Der Mruntrnmartemini-
schlag ist beim Berkens varzn,eigen. Die angegebenen Reiien und
Buchstaben sind genau eluzuhalien. etne Beenbsolgung der Waren
zu anderer Bell und über den.' labsslur slndel unter leinen lliNNau-
den stall. Wer die riänige 5selt nicht einhält, muß warten bis zur
nächsten Wache, « leingeld Nil,bringen.

Biebrich, >2. Dezeniber Iblb. Der Magill,an I . '11.: Trapp.
_ Der Arbeiter- und Lvidaientat.

vekonnlmachung.
An die üartbsselerzeugee der Provinz Hellen-Rossou.

Die„ns vorliegenden eegelwäßige» Meldungen der Lieserlreis.
über den Versand an üartosseln in die veesorgungsbedürstlgen
Ltüdie und Ureie zeigen nenerdiiigs von Mache zu Woche einen
bedenlllchenRückgaiiq. der »ich, ln unzureichender Gestellung non

! Eisenbahnwagen, sondern ln dem Berhalien der jlartosselerzeuger
l seine Erklärung slndel. Bon allen Selten wird eine zunehmende

Relgung der Eandwlrle berichtet, die Vorräte ztirtickznholten und
sich der Abiieserungspiitchi zu entziehen. Ein seiäzes Verhallen
gestihrdei die Versorgung der siadllschen Bevälicrung. Bersagt
diese, so werden die Folgen unabiehbare sein und die Landwirie
der Gesahr der Wegnahme und Pillnderung ihrer Vorräte unmille,-
bar außsetzen. wir richten deshalb die ernste Mahnun, an alle
üartosselerzenger. in ihrem eigenslen Intereise die Pslichlmmigeu
unverzüglich und rrstlo» den »oinmnnalverbändrnabzollel.rn.
An d>m bestehenden Borschrtsien über den Umsang der Abiiesr-
rungrpstichl hat sich nicht da» getingste geändert. Sie bestehen»och
wie bor zu Recht und müisen täcksichtslos buechgestihrt werde,,,
notigenlall« unter Anwendung des schärtsten miiitärischenAwanges.

Eafsei, den 27. November 15,1h.
Die PevoinziaUanossristelle.

Troll zu Solz, Oberpräsident.
Lckannlmachniig. .

Betrifft: Das Clnmieten von AartoMeln.
Kur Erlassung der zur Ernährung der versorgt,,tgsbercchtigien

Beoällerung nälioen Kurtosseinwird hiermit sür den Landtret»
Wiesbaden solgenl»» bestsmmt!

1. » nzeßiepsUchk.
Karlosselergeuger. die itariosscin(Speisekarlossein und Saal

ranoffeln) eingemieiel haben, sind oerpslichtet, die emgemieieie
Menne unter genauer Angabe der Einniietestelle tDisteiki— vte-
wann— Parzelle- und der Größe der Mieteb!» spätesten» 3:1111
10. Dezember1»1S dein Itomn.unaiverbanb anzuzeigen. Auch bie
zusammen mit Futterküben, Dickwuez ober ähnlichen El.zeugnissen
lagernden ober eingemifieie» Zlartosseln müssen gemeldet werden.

f. Lp.
Wir bitten herziichst alle Menschen- und stindeesreunde um

Gäben sür unsere kleine». Es Händen sich nicht nur Mrum, Freud«
zu bereiten« sondern wirklicher Hat adzuHelsen: e» sehtt häung an
den Iwiiflften Bekleidntigsskücken. Unierziehen wir alle unsere
Wäsche und stieiditschränle. unsere Eappenkisten einer gründiichen
Dure-Istch!. da finbet sich gewiß manches, ans dem sich hentdcheii.
Höschen, Unlereäckchen. llleidckien, llikiei, Schür/.e» und Taschen
lücher Herstellen lasse». „Wer zwei Röcke Hai. gebe dem der keinen
ßti " —Maierial und Geld werden gern angenommen und bestens
oeeweriel: Fel. «lllp. Schulskrußr7-, Frl. «. Kirchner, Adolsstr, 11,

Der Lorfiand.

2 Ocffnuna utib (Entkuuua-
Die Oessnung und EnIIeeruna der Mieten ist1
' " ' - Brftc

. . . . der Mieten Ist nur mit Genehmi-
gnng de» »ommunaiverbandes gestattet, die Eriaubni» ist rechtzeitig
(iltJUboUlL

Aus Verlange» de» üommunaiverdande, haben die Besitzer dir
Mirte» iimerixiid, einer angemessenen Frist zu össnen un» zu
räumen. ' . . . .3. Steasandrohung.

Zuwiderhandiungen, insbesondere Berhcimttchunge» von ilar-
tosselinseten, werden nach lj 10 der Verordnung vom I. Dezember
121« mit Grsängui» oder Geldstrose di» zu zehntausend Mark oder
mtt einer dirser Sirosen bestraft. Reben der Strafe werden die
Borräte, aus bie sich die strafbare Handlung bezieht, obne Unter,
schieb ob sie dem Töter gebären oder nicht, ohne Entschädigung ein¬
gezogen werden.Wiesbaden, de» 2. Dezember Ist!!!.' Der Lanbrat,
I .-Rr. 11. 8k. KtzUll._ I . Dr. Pennrr.

vekannkmachung.
Durch die Bekanntmachungvom ll. Dezember Illttz. oerässent-

ticht in Nr. 4S der Mitteilungen der Reichsbetieidungsstelle. iial
letztere die Bezug»scheinsreiheil auf sotgenbe Gegenstände aucge»
dehnt:

XV. Strümpse, Socken and Stützen:
XVI. Kopslchützer, Bepftschützcr. Kniewärmer, Leibbinden,

5-oIsdinden, gestrickte Schals, Pulswärmer:
XX' II . Schwitzer iSwealerl jeder Art, gestrickte, gewirkte oder

ßebätelte Domenwesien. gewirlie Korse,schöner Midmenaillen slrikotheniden und Jacken sind bezugs-
fcheinpsticht!g>: >

XVIII.  Brusthattet, Btistensoemer, Mtebergüelel, Gtadebatter
und ähnliche Gegenstände:

XIX. Mairatzen, fertia gestillte Inletts:
XX. ahgesnßle Koostücher, Schal» und Unischlaglüchee,

Reise und Schlasdecken. Decken für Iiete.
Ich bemerke hierzu, baß nunmehr die uns von der Reichsbe-

kleibungsstellezuqekeii'en Cträmpie iReichsware- in unlerer Per-
lausssteüe: Wiesbaden, Kirchgaiie5« gegen Vorzeigung einer van
ber Orlspolizeidehdede des Wohnortes ausgestellten Minderbe-
mitlellen-Bescheinigitng ohne Bezug,sck-ein gekunkl werden können.

Den int Landkreise Wiesbaden wohnenden Kleinhändlern,
welche den Verlaus der Strütnpse für ihre Gemeinde übernehme»
wollen, wird anheimgestelll, diesbezüglichen Anlrng aus dem jkrei».
baunmt, Zimmer2.1, de» Laudralsamies zu stellen.

Wiesbaden, den II». Dezember WIK.
Der liretsausschuß des Landkreises Wiesbaden.

_ _ ft. StillIII.
Soltesbienst In bei Synagoge- Freitag, den 13. Dezember Illlß.

Sabbatanfangl .vö Uhr. Sobbaimoraenß.30 Ubr. Sabbainach-
inittog3.30 Uhr. Sobbüiansgang5.15 Uhr. Freitag. 13., Asoroh
bi'.tciurc, motgens7 Hin _

Pferdebefitzrr!
Bie Schmlebemeistee von Wiesbaden. Biebrich und Umgegend

bitten ihre geschätzirn Kunden, von nachstehenden Prellen gesälligli
Kenntnis zu nehmen:

E« kastei
1 neues huseisen„| sür Lastpserde 1; 3 .50

b) mitieischwere ., 3 r
1) leichte .. 2.50
<1>1 neues geliefertes„ i'.jri'en 2.—

I Pferd aushalten .. 1-50
I neues Schsuheisen glatt

ti) für Last- und mitieischwere I —
l>) sür lelchie Pserbe .. 3.50

I neue» Sieckgeisseisen obne Griss und Siollen
.,| sür Lastpserde ..
I.) sür ntiiiel und leichie Pferde .. 3.3»
<•) einen neuen Steckgriss, schwer .. —.15
.» einen neuen Steckgriss. leich! .. —.40
, s einen neuen Schraudstalle», schwer.. —.25
kl einen neuen Schraubstollen. ieichi „ - .20

I neue» Sti'ckgrissschljtßeisen
t,1 sür Lastpserde „ 1.30
i>) sür mittel und ieichie Pserde .. t

1 altes Sleckgrisihuseiien. unbeschiagen
ns fiir Lnstpseede ,. 2 -
IO(ür mittel „ UW
u) sür leichte „ 1.23

1 n'ke» huseisen grissen
0- sür Lastpserde I HO
b) für Mittel und leichte .. 1.25

1 alte« huseisen(alt ausschlngen
n) fiir Lastpserde —.80 bio1.—
ij) sür mittel »nd leichte —.00bis—,50
-■) Hellen pr. Nagel —.10

Dir Schmiede-Mim
Wiesbaden,Biebrich».Llmeg.

lös find noii, eine Iirnie .'Inzabl

Toftgs » lnn flf V ülaff r;cn
Jirofii ) nt«itfidutf.

Meldnn .i V« u b r ü 1>'■ ii ", t . ^ initiier r. i

Vsnkssgung.
Hiten denen, die uns bei dem Heimgänge

untere» ließen ßnt 'eMatenc» durch CQotte und z |
Kran)'penden Ic hcrjUche Ceilnahme hihurdeten,
lagen wir auf diesem llleqe unteren tiefgefühl-
tetten Dank. Belcnieren Dank der firm » Cbctn.
(□che vorm. s> fi 6 . Hlbert und leinen IDit-
ar beitem.

3m Damen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Gabelmann Ave.
geb. Grösser.

Kantäiolz , Stangen
liefere W. Äail Wwe., Sägewerk,

'Biebricha. Rb.

Mischu. Wurst von sopserden lui;Sr
tverkaul Buit mornene» h bi .- iiartunillaae<r> IIL-r.

'üferbrmriinrrci dl « t mann,  efrbrnbeim.
_ Kaule SdiladilPletbetu den höchsten lli -ilni.

.̂Gua!.pserdefleisch
idalicb Irisch»u baden bei

Hermann weis. Erbenheim.
Vundsaulle»._ Teleuhan3**0.

Wer tauscht
eine Snle
gegen

einen Erpel?
Näbere« In dee ellelchällsllelle

1paar Schaftenstirfrl Jlu
42 gegen1 paar Kinder-
schuhe Jtr  38—39 za Der-
kausaien.

Aäbereo in der« elchättattelle.

Junger Mann luchlmöbl.Zimmer
uiög'lchst mit Veköstiaura

tzlretsnngebole erdeten uni 2943an die<9er<hält»llelle.

Nttnae». saubere»Mädchen
s lli morgen» einige Stauden gei.

Franßlurler SIrahe7, p.

Fast neuer, dunkelbrauner
V«>(ourhiii

zu verlaus. Kniierslr 55. 3.
Konzerkzikher

und Zulleinsaune
tti verkausen. Näheres in der
Geschäslsstelle_ "
vieluchl lutort stellüges. sauder-u

junges
ttir Hauöarectt.

_ » belngauttraße31
Winiaiurdompfkeffel

200 mm Durchmesser, *00
uim doch, mtt Unnaturen zu
vertäue1

Rolhauesttaße 73, > r.



«M -Nlkii MH ml mm
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Sastpfilcht.

Altiucu. Bilanz am LI. August ISIS. paffioeo.

t . '« ttrlrbotuerlr.
'«nMntnr.
'4\!aci!iüu,iia*b.

2 . « »aelcfttr ft' rrtf.
'“ft•iifiiiMii OS.d-(8.damburti
' ifvilifmni ) "■ i .((. frunüiirfl
."eieili-.V.uivi . .

3. Utrrüubnre ÜPrtle.
ifalienln'ilanb.
'.'JanfcmldrieiiO'.-Ut 01.Hamburg
'Hnnlivr.' itti.ibnli('I-Lf >8 Hamburg
: viMii I,! t mrfflOt'■l'tebri.ii . .

! '-’l iiftm (lii »äc
,\ irt Man ein.
fiiir ftoMrn . .

M.

:i•H!U

II bil .'.l
I I2:i.0
iSob;bä

12»
UMor»:

: 1 4*w 2«

SIT 91

-Lumme . .

M.
1. ttt «ene Mittel

K

llleieiöefonbs . ' . 28682.43
2S 110.10 ffinmbitiirtfonb« .

JiäÜi’litionSfonbe. M. 5104 .-
16 000 -

Borichüfimeiie anlne.inblt 286 80 4 8172"
Sleibcldfie. . 2 435 -
OieirlläilaQutlial’i'u der Mitglieder. 079*10 85

M333 22 2 etniunrammenc Mittel
6-i 'aTeinloflfii . . 35881 75
(spurmatfen. 386.50
Mautirm. 3182 86

OVlIMS7 ». «leeUtnbUdjfeUtB.
Otutbaben irüderer Mitglieder.
IHubattfuaroutbabcii

ber Mitglieder* . M. 30 46067
2 801.52

1965.81 3m Lause ds. Jo.aubgezablt. 222. 36 2471,7
Lieierantenichlllben.

Ileberlihuft. .
16918.56

2M gninma, .

M.

I15WC;.0

30 451 03

•2In:«»>M
466 80

2vfl7?« l !i

Debet. Verlust- und Ueberschuh-Rechnung von 1S17/1S. Kredit.

.»»i'enbH.Vlblrtjrfit’urti
Unfällen. . . .
i .Oebait und vioiui
Hebet Miuf; . . . .

'JM.2(KO-
II 133 73
III723 1,1
3 461, 80

08027 21

Warenbriiliaüberichust
Ll . ieianle » . . . .Dirkont.
," inlMnl )Ctf(t)bß

M
01 211.24

12-
r-.VS 82

0 81,0 1*i
08 027 81

VtU «Ueber *« ciur « unfl.
Bestand nm 1 September 1017 . . 3271 Milglieder
tfinfletreten 1017 18. 2:j3

/ • 2301 sMitflhotor

Sliilceldueben 1017 18
iniolge Ounbigunu .
infolge toi . .

Bestand am 31. Sngnst 1918

2»

. 3407 'XiitulKicc

Konsum.Verein Viebrich und Umgegend
(8inge!ragene CSonof*enfcfin»t mit L'cJdjriinflet Haflpfitchl.

Tlolmnn Mllia ». Cckafllen <8<6nmnn.

Mtt,Ittde ».M» ih » ba » .
Bestand am 1 September IU17 , . . .Ml834 CA Mark
Bestand am 31. August 1018 . . . 07082 87
Bermebrnng des (8eich<istegutb»be»e o Tr'S '.o>Mark

WU | lhtn >MllonM(
Halllumme am 1. September 1017 . 130840 Mark

am 31. August 1018 . . . 138280 — „
ütrrinclirtiitflder Hallsumme . . . .110 Mark

Aarstedende 'Bilanz und > bre *' »dimina gct’riiit und
mit der ,\ nueittur und den ibeich5!iadi >chern nveie .usl inmei .d
und richtig befunden.

Biebrich a . !f(b., den 8. Noneindcr 1918.

Der AufsichKrat:
-Jlnnurt » erbte . .8 »da »» ««rSrtmaun Hart SMruiur

fl . Deduamann . 71. Maler , t»a Maurer . Ab . ttaleuback

. . »!tiH|li:rpl!t!:ifflllltrW:1';l!lIIW!lt.'8!Mf ;ill!1ISI,llllliriffiinitillttR '!MtIM!MU!MMilL 'Mt !!Itu

wir laben hiermit ur.jevi: initciluber zu der am 22. Dezember 1918,
nachmittags4 lifir in ber Allen Turnhalle jlaittinbenben

ergebenf! ein. -
Tagesordnung:

1. Bericht über bas obgelaufcnc Geichäftsjahrvom 1. ©htober 1917
bis ön. September 1918 n) bis Uorjtanbcs, b) bes Aufji(f)Urats;

2 . Vorlage der Suhtesietfjnuuj unb Dtlaitj pro 30 . September 1918.
t.r'enei)mi(jung tuielbcn unb (Jntiujtung bes Uorjtanbcs;

, Bei 'ilufjtajjinig über die Verteilung bes Reingewinns;
l . Heu unb Cignnzungswahl der statutengeniäh ausschcidendenvor-

slunbd- und rlulsichtsrnts-lllitglieber.
■> verschiedenes.

Um znh'reiches Li scheinen wirb gebeten.

Sahres-Rechnung und Bilanz liegen bis zur Generaioeisammiungin
unserer veriiaiisssleile offen.

viebrich, den 12. vezember 1918.

Beamten» und Bürger *Konsumverein
für Biebrichu. Umgegende« mi, H

Für den Aufsichierai: 71 lecker.

Einfach möbl.Zimmer
zu vemrleteu.

Tlolbnuallrabe42.

Sinfuch möb».Zimmer
,vt -etmteten.

9Job. m der Netrbatlsilelle

Schön möblierles Zimmer
Sü vermieten.
* Meyer, Rarhausftr. 43.

Eins.möbl.Zimmer
zu oennieten

_ftrontfurtcr otr . 17

Wohnung
Mil (Bas zu »ermittelt.
•_ fiadniolle 5.
2«eine Wohnungen

. .m vermieten.
• 71lib iusilrabe 47.

Schöne
<»»» !. nncb nur ■ itlmmcc
tualmnu «) tutoit oder Ipäler ju
mitten getudrl. *

«eitler , « minallf 33.

Für Biebrich , WtMnilM.
zuverlässige

ÄitilW . > « » dSemsihul
griuchl. Ju uitldtn *wi - ■* - ■rsbadrn . Pnlmllrafit 12.

zu ntrkaiifnt.
Blüh, ln 8er « tlrti.OHIItlle.

I .Ztmmerwohnuna
ju nermltltn.Haber«» IBalbllmlit 90. i

82«

Zu verkaufen
für Mlllrlftg » » : fast nru«
Lvinle,i «4>pe . dl vhriovi-
Hose und . istort . Mantel,
Neage « Sie 42 u Wen.
Irinnen l'iäl ). Sdiirtficin,
(Bitbridiec Srofn 23, |>.

was will die deutsche
volkspartei? .

Sie verlmigl:
Schleunige« nberufung einer Berfaflimg- mb

gesetzgebendenRationatoersammlnng.
Schaffung eine, eiatge« deutsche« DoMsstante,

aus natsonal-demokratischer Grundlage.
llNederausbau unsere» gesamten wtrffchoff»-

leben» aus dem Vrinjtp de« freien Wkvbe-
weeb», aber unter Beseitigung oster Aus¬
wüchse.

Eine freie Bauernschaft ans eigener Scholle and
wiederauftschtuagde» Miiteifiandes.

Ausbau der Soziatpoiiffk in allen Liindeea.
Gerechte Besteuerung unter starker Heranziehung

de» Beflhe» durch Vermögensabgabe und
Ecsaffung der kriegsgewinne.

Sosortige»eastvolle Maßnahmen der»egieruug.
die. getrogen van dem Mehrheitswillen de»
Volkes. Ordnung schaffen«m denffchen
Lande, unoerantworttichc Einflüsse zurück-
weisen und den wahnwitzigen Terror einer
Neinea Minderheit Niederhalten. Rur dann
besteht Aussicht auf

Frieden und Brot.
(In beiierom.ftauft «ine icdöne

2-Zimmnwohiig
gegen SauSarbelt

Sri einer Alere» Dam» zu ver-
mieten. Malier und lackier»der
dlnderlalea III Udep devarjual.

3u ertragen Hhetwllrabe».

zm«inroten
»»»Bildern

aller Krl,

poli SetnaihM Or!d»sI
cmpficWI sich b«l Ichnrllllrr

'öriicnim«
L. Kuttel»

Ißapicr' und schrcidwaren,
SOiuiflrafie 19.

«M« « aM « » e« » »a » »a a

Solldra. Im ftautmlen erlubrenea

Mädchen
fl Ire »8 Ol r"(SeUb^liwrfe**atUBrKl in Pfi w»|H|UO»U»ii»

Onaniert . low. Umarb. nonPelzen
!Ä " ÄS: o,,""“ , a

Zennh Matter,
•ammb.

(Sin junges, faubtrt»
Mfldcnen

^Näh . Johnitrasie 15, pari.

Ehrliche ftrau
od. Mädchen

für 2 6mnben vorm, ju allerer
Samt gesucht. *

Näh In ber Skfchdfrrftrile.

Monaimädchen
oirt Jrau griuchl. Lehrer
Sulzbachrr, ZadaftrageI. 2. '

Saubere Frau!
tiir Millwoch» unb Samotog»
vormittag» je 1 Slunbe gesucht.
* jtai [cr|n-qf}c 55, 3.

Oibenllldjes, fouberes

Sausmädchm
tiir leichtet« Orb. toi. »eluckl.
Mb In bet mtld)äll»b«ür b gl

Von heule ab:
Ort « » Lcbrrvr rardeltana bei
IiUnettee lackgemdüer « r
bien»»« (nach miigebtochler3>>

Np-,

ilfrou
für „achmittogo 2 Stunden
geiuchl. *
_ Stoifcr Lubwigstr. 10.

Zu verkaufen:
1 BctHtdlf, 1 .'teberbrn,

I ftlriber«eOrU. I Koster.
1 ftfübenbanf, I Hrifjbrm mit
Winkel und schienen, 1 Cmib-
läaefaltcn. 1 neuer A»,llg unb
hu«, 1 Ucbrrjiebrt <14—IftCl.i

Blüh, in brr KrllbnfteiteUe
Su äertänfen:

-rrldpril .-ne herrrninchrn , ba,
unter Schube 12—43, eine ae-
ilrüfte herreuwesie (nru ), eine
lDlnierlappe runti-rflappru
(fast neu).

Mal , Wllbrimsoirloge I
lilüMi in ui Wneea unbESstve » Ulte» wird n».
arnommrit . •

Bldberr» tu ber (9e!ch<llt»l!elle.

Zunaes ordenülchesMädchen
lür vormittags geiuchl

Odbere» Abelyalbstrobe6. »1.Gesucht
um I. Januar da zuvrtldsilges

Knabenschuhe| Alleinmädchen
welche» In .fiauni’rheil uni In ber
bürgerlichen Küche elma» Sr>
lobning hui.

Schmaetder,
ObribiübllraHe8 . 1.

ellsohtereiw Schuster.
>On lba adOrabe 47.

FürAevanserligung
sowie ümaadern

' emplieb» sich
H Rrtntiarif,
hcrrrnidindber,

I nOrtltabra. SwUmiinbflraiie29

(Sr . 35, Srirftiramard . lull me,
gegen Mehl zu lauschen.

Dalelbll Lettcrwäaclche » zu
verliaulen.

Odbere» tu der iZe|ch,üI«lleIIr.
(Sulerlxütnre *

Spielfachen und
Vleisoldateo

zu p»rh Väk i h. '»^ «hätten
Wfuc oder iitmz fliti erhaltene

nur ftuflcllcßor werden zu kau-
gesucht.

Näh in d ?r (̂ . icdäfivsiclle.
Gut erhalkcncr

Serren.Ueberzieher
mittlere ^ igur. zu kaufen ge.
lucht Vtiih i d (ilefchäftssteile.

Hlfldebn >n
non 22 fahren , in allen Stau»-

.bl lolart
unter Dir.drbdlrn' erlabten, Inckt lolarlAngebote ~» »el' nnn '

29.14 nn die Wclrtniltallelle.

y^ rifrufe
nimmt noch Uimden an.

Räh bei Gvtz, Wiesbadener
Srratz« 81. *

Emoiedle mich im

Menv.Ausbeffern
lut balde und ganze Tape.

'.'adere« In der« eickällsllelle.

Kackfel-MaWne
.zu»erkaufen. *

Stirt'flnMf H.
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